
Liebe Freunde, 

etwa 100m von uns hatte eine Nachbarin Probleme
mit okkulten Bindungen. Sie bat den Imam um
Hilfe. Weil dieser gehört hatte, dass Frauen nach
Gebet „im Namen von Jesus“ geheilt wurden,
probierte der Imam es auch aus: „Raus im Namen
von Mohamed! Raus im Namen von Yussuf! Raus
im Namen von Yakuba!“. Unsere Mitarbeiter
wohnen gleich nebenan und konnten hören, wie
der Dämon durch die Frau sprach: „Ich sehe schon,
hier gibt es keinen Mann Gottes! Ich gehe nicht!“.

Über vier Tage probierte der Imam, der Frau zu
helfen. Dann gab er auf. Nur Jesus kann in solchen
Fällen wirklich helfen.

Vlnr.: Amade, Celestina, Abacar, Anna.

Nachdem letztes Jahr Cecilia Pedro als Erste die
Jüngerschaftsschule (DTS von JmeM) hier in
Mosambik durchlaufen hatte, wollen wir im
August zwei komplette Familien schicken! 

Amade ist unser Lehrer für Alphabetisierung.
Sobald die Corona-Krise es zulässt, wird er wieder
Erwachsenen das Lesen der Bibel beibringen.

Abacar war Muezzin einer sehr konservativen
Moschee in seinem Ort, und ist trotz Verfolgung
an Jesus drangeblieben! Erst letzte Woche hat er
ein weiteres Bibeltreffen unter interessierten
Moslems im Nachbardorf angefangen!

Gern könnt Ihr Anteil am Fortschritt dieser tollen
Menschen haben, indem Ihr Euch an den Kosten
für ihre DTS beteiligt. Pro Familie für fünf Monate
inklusive Einsatz sind es 900,- €.
Jedes bisschen hilft.

Morgenandacht mit Maskenpflicht. : )

Simone und die Mädchen haben schon mehr als
100 Masken für unsere Freunde hier genäht. Die
Dankbarkeit ist riesengross!

Simone und Karoline in der Maskenfabrik. Sarah ist
nicht im Bild, aber ebenso mit dabei.

Mit der Maske kann man sich abfinden. Das 
„Social Distancing“ ist in Afrika aber schwierig... ; )

Herzliche Grüsse vom Ende der Welt! 
Martin, Simone, Sarah, Karoline,

Isaak  und Anna 
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    Mosambik Inside

Wir haben hier in Mosambik
schon den dritten Monat  offiziell
„Notstand Stufe 3“. In diesem
Monat wurden die Regelungen
verschärft , Treffen nur bis
höchstens 10 Menschen und
Maskenpflicht . In unserem
Städtchen wurden letzten Samstag
35 Menschen an einer Strassen-
sperre von der Polizei geschlagen,
weil die Passanten keine Masken
getragen hatten. 

Bisher hat Mosambik nur 350
Covid19-Fälle und nur zwei
Menschen sind gestorben. Sollte
die Seuche wirklich in Afrika nur
so leicht verlaufen? Wir wären so
dankbar!

    Lektüre 

Martin liest Henry Kissingers
dreiteilige, überaus detailreiche

Biographie.

Simone liest ein Buch über das
Sprachengebet von Dave

Roberson, welches wir nicht
genug empfehlen können. 

Leider nur in Englisch erhältlich. 
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Eines unserer Kinder bemerkte: “Deutschland ist doch arm: Die Leute tragen zerrissene Hosen und
essen schon vergorenes Kraut!“
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